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Z n t e l t i g e n z - B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg und Nagold.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. 87. Freitag den I. November 1822.

I . Gemeinschaftliche Oüeramtliche
Verfügungen.

Nach eingegangenen amtlichen Nachrich¬
ten Men - neuerlich verdächtige Pnrsche mit

französischen Wanderdüchein herum , die sie

von der Mairie Laukcrburg erhalten haben
sollen , welche aber nnächr — oder auf die

Vorweisung falscher Dokumente au - ge>rellt

worden zu seyn scheinen.

Auch kst von einer angränzcnden auswär¬
tigen Behörde bemerkt worden , daß die mit

Laurerburger Wanderbüchern Reisenden aller»

dingS für verdächtig gehalten werden dürfen,

indem schon mehrere Vaganten solche von der

dortigen Mairie erhallen haben sollen.

Den OrtSpelizey »Behörden wird daher

die genaueste Aufmerksamkeit aus die mit

Lautcrdurger Wanderbüchern versehenen Por¬

sche«ingeschärft mnd aufgegcben , diejeniger,
auf welche der Verdacht einer Fälschung , ol -'

daß sie dergleichen Wanderbüchcr zum Vage¬
ren mißbrauchen , fällt , sogleich anzuhalccn

und an das Oberarm zur weitern Uutrrsu»
chung einzullefcrn.

Den i . Nev. rst22.
Die K. Obrrämm.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An sämtliche Pfarram«

trr . ) Auf eingegangcne Vorstellungen steht
sich da- gemeinschaftliche Oberamt veranlaßt,

den Einlieferungs »Termin der Bevölkerungs«
Listen an die Sradtschrriberey bis zum g.

lllov. Abends zu verlängern . Da iedoch hie»

durch die Stadrschrciberey an Zeit zur Prü«

fung der Special . Tabellen und zur Ferti¬

gung der Generalliste verliert , so werden
die wohllöblichen Pfarrämter selbst elnsehen,

daß kn dem Falle , wo Defekte die Zurück»

sendung einer Tabelle an das betreffende Pfarr¬
amt verlangen , dies der Jeilersxarniß wegen

durch eigene Boten geschehen müßte.
Den 28 - Orr . 1822.

Gemeinschaftliches Oberamt.
Ober - und Camera ! - Amt

Tübingen.
Das K. Steuer »Collegium hat in Beste¬

hung auf die Umgelds -Aeparrition pro 1
verordnet , daß für die Sicherstellung der

WirrhschastS » Abgaben von de« nnbestäudi»

gen Wirrhen ave Sorgfalt anzuwenden sey,
und dicMigen Wirthe , welche ihre Wirlh»

schaftS - Gewerbe eingestellt haben , namenr.



S64 —

sich die !n den Orten Sickrnhaußen , Nehren
und Kirchentrllinsfurth unter strenge Auf»
sicht gestellt — und den Brsizern von Vrannt»
wein - Häfen , welche da - Branntwcmbren»
nen aukgrstzt haben , die Kuppeln hinweg,
und in amtliche Verwahrung genommen wer»
den sollen.

Die Schultheißenämter haben ihrer Seits
diese höhere Vorschrift in Vollzug zu seze«
und werden sie sich hüten , damit nicht ge¬
gen sie eine Untersuchung und darauf eine
Strafverfügung eintrrte.

Den 28 - Oktbr . »822.
Tübingen . ( Au das Stadtschulthcis»

fenamt mid au die Landschulihcissenämtcr.)
Seit wenige» Konaken sind dem Oderamte,
welches vvn der. Visitationen des Obrr - Feu»
erschaucrs und deren Resultaten sich mehrere
Kenntniß verschafft — und die Handhabung
der dcßsalls brsiehsndcn Vorschriften rege ge¬
macht hat , sehr viele Eesezes - Uebertretun»
gen angezeigt — -und es sind bereits viele
Strafen erkannt worden-

Aus den abgewandclren Fällen hat sich
ergeben, daß der Oberstuerschaucr schon Jahre
lang ein und dieselben Defekte stellt und daß
man sich um seine Testet « nichts bekümmert,
also dkstetircn laßt und hierauf nichts thut.

So einleuchtend es stdem Hausbewohner
und Eigenthümer styn sollte , daß das Gesez
nur für ihn sorge » um so gewißer ist cS,
daß nun strenge , durchgreifende Maßregeln
«intreren muffen , wenn die Polizei ausfüy,
rcn will , was ihr obliegt.

Das Oberamt erwartet daher,
1 .) daß jedes Echulrhciffnamt sofort darauf

beharrlich dringe , daß alle und jede De¬
fekte , die der Obe , feuci schauer bisher
gemacht hat » gehoben weder , und j

2 .) daß jever'Echulrheiß bis zürn lezce» Nov.
d. I . diejenigen Personen tziehcr auzeige.

welch« der sch ulthiissen amtliche » Austagt
nicht nachgikommen sind.

Derjenige Schultheiß , ln dessen Bezirk
keine Mängel mehr zu erledigen sind , muß
dieses bis lezten Nov . d. I . ebenfalls de»
richten.

Nach Verstuß de- heurige» November-
wird derLberftuerschaurr seine Visitation hal»
len und werden sich daher die Schnlrhns»
senämter hüten , damit nicht Fälle bey Ober¬
arm anzezeigl werden , welche sic übersehen
haben . Von jczt an ist jeder Cchulrheiß da¬
für verantwortlich , daß di« Defekte , welche
der Oberseuerschauer ihm jedesmal anzeigt,
ohne allen Verzug erledigt werden. , Wenn
daher wieder der Fall vor kommt, » haß der
Oberstuerschauer einen Defekt,das Ltcmal
ausnehmen muß und der Schultheiß hat das
Eeinige nicht gethan , so wird der seziere um
io Rlhlr . ohne all « Nachficht gestraft.

De « i . Nov . 182 .2.
K - Obcrarnt.

Oberamtsgericht Tübirrgen.
Tübingen . ( Gläubiger - Vorladung . )

Ueder das Vermögen des ehemaligen Repe¬
tenten - Dieners Christoph Gdz ist der Gannt
oberamtSgertchtlich erkannt , und zur Liqui¬
dation der Schulden

Donnerstag der 2l . Nov . iZra.
auberaumt worden . Es werden daher alle
Gläubiger vvrgeladrn , an gedachtem Tage
Vormittags e> Uhr auf dem hiesiger, Rath¬
haus entweder i» Person , oder durch genug¬
sam Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre
Forderungen gehörig zn iiqujdiren , widrigen¬
falls sie durch das — in der nächsten Ge»
richtrsizung auszuspreckende Präilusiv ' Er-
kciüirrijß von dir Masse ausgeschlossen wer¬
den würde .--

Len Zv . Octbr . 1822.
A. Oberamts - Gericht.
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Stuttgart.  Am Montag den 4 .N0V.
d. I . Vormittags9 Uhr, werden auf dem
Arsenal - Plaz zu LudrvigSburg 3y Pferde
von der Artillerie im öffentlichen Aufstreich
gegen baarc Bezahlung veikaust werden, wo¬
zu sich die Liebhaber ciirfmden wollen.
- Den 24 . Oct . 1L22.

K. KriegSrath.
Aufforderung zu der gesezlichrn

Anzeige von Schulden der Stu«
d i r eu d en.

Sämtlich « Personen , welchen anwesende
vder abgegangeoe Studirende der hiesigen
Universität vor dem 25 . Ort . dieses JahrS
Etwa » schuldig geworden sind, was noch
l icht bezahlt ist, werden hiedurch an die be»
sichend« Verordnung erinnert , vermöge wel»
tber a ll « solche In den ersten vier Wo»
ch"«n nach der Vakanz nicht ange¬
zeigte Forderungen ihre Rechts¬
kraft verlieren.

Die dcßhalb nöthige Anzeigen werden an
den beide» Dienstagen , den 19 . und 2b.
November , Vormittags von io bis 12 Uhr
auf d;m Univerfiräkshaust ausgenommen;
und können zu Ersparung von Zeit auch
schriftlich,  mit genauer Benennung der
Schuldner , des Grundes und Belaufs der
Schuld , und des Gläubigers , übergeben
werden.

Zu Vermeidung jedes MißverstandS wird
noch bemerkt , daß auch alle vor dem 25.
Dctvber d. I . ««gezeigte oder emgcklagte For,
derungc » , wenn sie biß jezt nicht bezahlt wor«
den sind , bei Verlust ihrer rechtlichen Gül»
tigkelr , wieder angczeigr werden nrußen.

Tübingen , den ' 2g Ocl . 1822.
Uui>?erstl üls »Zustiliariat,

Dv - C. H . Gmeiin.

? Tübingen.  Der Einzug des Pflaster«
gclds unter dem Schmidthor wird am Mitt¬
woch den 6 . Nov . Vormittags 8 Uhr in der
SkadtrathS - Sizung verpachtet , und dabey
wird auch die Thorwartö - Stellea » den Päch«
tcr übergeben werden. Das Eiukommeu des¬
selben mit Eiurechnung deS Pflastergeldes ist
auf 200 fl. berechnet, davon hat der Päch¬
ter das Pflastergelv an die Sra - lpflegk zu
liefern , welches ohne da » , was d. i dem >
Aufstreich darauf kommt . Zu 80 fl. ange¬
schlagen ist ; der Pächter hat hiefür eine Eau»
tion von zoo fl. in liegenden Gründen oder
gute Bürgschaft , zu leisten. Die Liebhaber
können sich um die angegebene Zeit auf dem
Rathhaus eiiifwdeir , über die nähere Be¬
dingungen stehr die Einsicht bei der Stadt»
pflege frey.

Den 30 . Oct . 1822.
Sradtrach.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Aus der Gannrmasse de-

Christoph Göz , gewesenen Repetenten » Die¬
ners ist folgende Liegenschaft zum Verkauf
auSgesczr:

Ztel an ; tel an 2 Behausungen an ein¬
ander in der Nekkarhalde , neben Ober-
Justiz - Assessor Mayer und Polizei - Kom¬
missär Groß.

Die Liebhaber wollen sich bey dem Unter¬
zeichneten, als gerichtlich aufgestelltm Gü¬
terpfleger melden.

Den 2z . Oktober 1822.
Memminger.

Tübingen. (Wohnung zu vermmhe ». )
Ich habe in meinem HauS eine Wohnung
ans 4 Zimmer , wovon -z heizbar . Küche,
Kammern re. bestehend zu vermierhen.

Kaufmann Hauff.- Gericht.



Tübingen . Des Johann Georg Sinner,
Felduntergänger » Sohn » Behausung im Rü»
benlsch ist zum Verkauf auSgesezc, die Lieb¬
haber wögen sich am 7. Nov . auf dem Rath»
hau - einfinden.

Tübingen . ( Wohnung zu vermiethen.)
Zm Hause de» Gold - und Silber - Arbeiter
ClwerthS , in der langen Gaffe , vvrnen ge»
gen dem Wilhelm » «Stift , ist bis Lichtmeß
eine Wohnung zu vermiethen , bestehend in
4 heitzbare» Zimmern mit 2 Nebenzimmern,
Küche , mehreren Kammern , Holzlege , 2
Keller und Waschküche; Auch können auf Ver»
langen noch mehrere Zimmer , Stallung zu
Pfird , und noch mehrerer Plaz abgegeben
»verdrn.

Tübingen . Ein geräumige » Logi» vor
1 oder 2 Studirende ist um billigen Preis
zu vermiethen, in der Ammergasse Nro . 264.

Tübingen . Wer einen einspännigen
Kasten - Schlitten zu verkaufen gedenkt, kan«
einen Liebhaber dazu bei Ausgeber diese»
Blattes erfahren.

Den zr . O ctbr. 1322.

Lustnau . ( Wiese zu verkaufen. ) Fo»
Hann Georg Kehrer von Lustnau hat eineWiese
zu verkaufen ohngesähr rin Morgen im Meß;
neben dem Deck Caspar Heckenhauer am lin,
ken Oesterberg liegend. Liebhaber wollen sich
bei dem Verkäufer selbst melden.

Friedrich Gollmer
von

Stuttgarbr
bezieht die hiesige Messe zum Erstenmal«
mir einem wohl assorlirlen Lager von Double»

siorence, Marcelline , Gros de» Naples,
GeoS d' Ele , Atlas , Taffcnc und fac,omrtsn

Seidezeugen , Merinos und facsonirten Vom»

bassin in allen Farbe » . Seide » und Baum»
wollrSammet , englischen CallicoS und We,
sie,«zeugen in den neuesten Desscin« , H und
^ breiten Percsls , glatten und gestickten
Moll , dergleichen Gaze , weißen und qua»
drillkrten Jaco etS» Pique , Bassin , Corset»
tenzeugen , französische Battiste , feinen fran»
zösischen und englischen Spitzen , glatten und
fagonirtkn Atlas » und Taff -nr «Bändern,
Blumen . . Federn , Handschuhe , Cravatten,
englischen Strümpfen , Sacktüchern , allen
Arren Stickereyen auf Gaze , Moll und Per»
calc , glatten und geschlagenen Tüll , Blon»
den , Tüllschlever , seidenen Schlingtüchern,
weißen und farbigten Crepeflor , seidenen und
ledernen eleganten Damentaschen in allen
möglichcn Farben.

Zugleich findet man bey demselben eine
schöne Auswahl von Pariser  Damrnkopf»
putz nach dem neuesten Geschmack gearbeitet,
so wie noch mehrere in dieses Fach einschla»
gende Artikel.

Derselbe wird sich angelegen sevn lassen,
seine werthen Abnehmer in jeder Hinsicht auf '-
Beste und Billigste zu bedienen , und bittet
daher höfischst um geneigten Zuspruch.

Seine Boutique ist eine von den neue»
unweit dem Lamm bey dem Arnvld ' schen
Laden Xo.

Anzeige von Gebohrnen , Copulrrten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gcb 0rne:

Den 24 . Ott . dem Wenig . Denncler cinKnabt.
Gestorbene:

Den 22 . Ott . dem Mezger Hang siarb ei»
Knabe an Lähmung des Unterleibs,
alt 5 Monat.

_ _ dem Schuhmacher Schick starb
rin Knabe an Abzehrung , alt 4 Woch.
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